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Auch ist mir kein Weihnachten, wo es auch war, vergangen,
 ohne dass es hinter meinen geschlossenen Augen

 für eine Sekunde unbeschreiblich hell wurde.

(Rainer Maria Rilke)

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Ein aus Sicht des Schulwesens turbulentes Kalenderjahr neigt sich seinem Ende entgegen. Vieles ist 
wieder von den Schulgemeinschaften und von Seiten der Verwaltung geleistet worden, und besonderer 
Einsatz hat manche Erschwernisse, die wir erleben mussten, abgemildert. Für all Ihre Mühe und Arbeit 
während dieses Jahres sage ich Ihnen einen aufrichtigen Dank!

Das erste längere Innehalten während dieses Schuljahres, das wir in den Weihnachtsferien genießen 
dürfen, haben wir uns redlich verdient. Ich wünsche Ihnen sehr herzlich erholsame, besinnliche und 
frohe Festtage sowie einen erfreulichen Jahreswechsel und für das ganze neue Jahr viel Gesundheit, 
Glück, Erfolg und Energie, sodass es privat und beruflich ein gutes Jahr für Sie werden wird. 

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol

LR Dr. Beate Palfrader

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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LSR-GZ 129.27/0016-allg/2014
69.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
über die Einrichtung von Außenstellen des Landes-
schulrates (Bildungsregionen)

I.

Das Kollegium des Landesschulrates für Tirol richtet 
gemäß § 4 Abs. 2 Bundes-Schulaufsichtsgesetz mit Be-
schluss vom 4.11.2013 folgende Außenstellen (Bildungs-
regionen) ein:

• Bildungsregion Imst
• Bildungsregion Innsbruck-Land/Ost
• Bildungsregion Innsbruck-Land/West
• Bildungsregion Innsbruck-Stadt
• Bildungsregion Kitzbühel
• Bildungsregion Kufstein
• Bildungsregion Landeck
• Bildungsregion Lienz
• Bildungsregion Reutte
• Bildungsregion Schwaz

II.

Die Bildungsregionen Imst, Innsbruck-Stadt, Kitzbühel, 
Kufstein, Landeck, Lienz, Reutte und Schwaz entspre-
chen dem jeweiligen politischen Bezirk.

Die Bildungsregion Innsbruck-Land/Ost  umfasst alle Ge-
meinden des Bezirkes Innsbruck-Land östlich von Inns-
bruck sowie das Wipptal mit seinen Seitentälern, ausge-
nommen das Stubaital.

Die Bildungsregion Innsbruck-Land/West umfasst alle 
Gemeinden des Bezirkes Innsbruck-Land westlich von 
Innsbruck sowie das Stubaital.

III.

Diese Verordnung tritt mit 1. August 2014 in Kraft.

LSR-GZ 133.02/0268-allg/2014
70.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der Zentren für Inklusiv- und Sonderpädagogik
im Bereich des Landesschulrates für Tirol festgelegt 
werden

Gemäß § 27a des Bundesgesetzes über die Schulorga-
nisation (Schulorganisationsgesetz), BGBl. Nr. 242 vom 
25. Juni 1962 idgF, werden Zentren für Inklusiv- und Son-
derpädagogik im Bereich des Landesschulrates für Tirol 
wie folgt festgelegt:

§ 1

In den Bildungsregionen Reutte, Landeck, Innsbruck-
Stadt und Lienz werden die Aufgaben der Zentren für 
Inklusiv- und Sonderpädagogik vom Landesschulrat für 
Tirol wahrgenommen.

§ 2

(1) In der Bildungsregion Innsbruck-Land/West werden 
die ASO Axams, die ASO Zirl und die Walter Thaler Schule 
Telfs als Zentren für Inklusiv- und Sonderpädagogik fest-
gelegt.
(2) In der Bildungsregion Innsbruck-Land/Ost werden die 
ASO Wattens, die Schule am Rosenhof Hall, die ASO Wipp-
tal in Steinach am Brenner und das Zentrum für Hör- und
Sprachpädagogik in Mils als Zentren für Inklusiv- und 
Sonderpädagogik festgelegt.
(3) In der Bildungsregion Imst werden die ASO Imst und 
die ASO Haiming als Zentren für Inklusiv- und Sonderpä-
dagogik festgelegt.
(4) In der Bildungsregion Schwaz werden die ASO Fügen, 
die ASO Schwaz und die ASO Zell am Ziller als Zentren für 
Inklusiv- und Sonderpädagogik festgelegt.
(5) In der Bildungsregion Kufstein werden die Hans-
Henzinger-Schule Kufstein und die Fritz-Atzl-Schule ASO 
Wörgl als Zentren für Inklusiv- und Sonderpädagogik 
festgelegt.
(6) In der Bildungsregion Kitzbühel werden die ASO Hopf-
garten im Brixental und die ASO St. Johann in Tirol als 
Zentren für Inklusiv- und Sonderpädagogik festgelegt.

§ 3

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung werden sämtliche 
Verordnungen über die Erklärung bestimmter Sonder-
schulen zu Sonderpädagogischen Zentren im Bereich des 
Landesschulrates für Tirol aufgehoben.

§ 4

Diese Verordnung tritt mit 1. Februar 2015 in Kraft.

LSR-GZ 107.60/0001-allg/2014
71.
AUSSCHREIBUNG DER LEITUNG
der Pädagogischen Beratungszentren

In den Bildungsregionen Innsbruck Stadt, Landeck, Lienz 
und Reutte gelangen die Aufgaben der Leitung der dor-
tigen Pädagogischen Beratungszentren zur Ausschrei-
bung.  
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1. Allgemeine Zielsetzung der Pädagogischen 
    Beratungszentren (PBZ)

Das Kollegium des Landesschulrates für Tirol hat im 
Zusammenwirken mit dem Amt der Tiroler Landesregie-
rung, Abteilung Bildung, die Neuausrichtung der pädago-
gischen Beratung im Bereich der Inklusion beschlossen.
 
Gemäß § 27a des Schulorganisationsgesetzes werden die 
Aufgaben der Zentren für Inklusiv- und Sonderpädagogik 
in den Bildungsregionen Innsbruck-Stadt, Landeck, Lienz 
und Reutte künftig durch den Landesschulrat für Tirol 
wahrgenommen – hierzu werden entsprechende Pädago-
gische Beratungszentren eingerichtet.

Ziel der Maßnahmen ist eine qualitative Verbesserung im 
Bereich des inklusiven Unterrichts und damit verbunden 
eine schrittweise quantitative Steigerung der Inklusions-
möglichkeiten für Kinder mit Behinderungen.

Das Vorhaben steht im Einklang mit der von Österreich 
ratifizierten UN-Konvention über die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen und folgt der Intention des 
Schulorganisationsgesetzes: Kinder mit sonderpädago-
gischem Förderbedarf sollen in bestmöglicher Weise an 
allen Schulen inklusiv unterrichtet und entsprechend un-
terstützt werden können. Lehrpersonen, die Kinder mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf unterrichten, sind 
zu beraten.

Kernaufgabe der Pädagogischen Beratungszentren bil-
det die Koordination der Beratung und Unterstützung 
bei besonderen, durch die Heterogenität der Schüler-
gruppen bedingten, pädagogischen Herausforderungen 
an allen Schulstandorten einer Bildungsregion. Sie ste-
hen in enger Verbindung mit den bereits im Schulsystem 
etablierten Unterstützungssystemen. Das Pädagogische 
Beratungszentrum übernimmt umfassend Aufgaben im 
Bereich der Inklusion und bildet somit Motor und Dreh-
scheibe für ein inklusives regionales Schulsystem.

2. Allgemeine Leitungsaufgaben am PBZ

• Den PBZ-Leiter/inne/n obliegt die Leitung der Päda-
gogischen Beratungszentren. Sie erfüllen pädagogische 
Koordinations- und Leitungsaufgaben gegenüber den 
ihnen zugeordneten Lehrpersonen und Bediensteten. 
Insbesondere umfassen die Aufgaben auch das Qua-
litätsmanagement, die Organisationsentwicklung, die 
Personalentwicklung sowie die Wahrnehmung der Au-
ßenbeziehungen mit den Systempartnern: Organen der 
Schulbehörden, Schulleitungen und Lehrpersonen, Er-
ziehungsberechtigten und weiteren im Bereich Kinder 
und Jugendliche relevanten Abteilungen und Einrichtun-
gen der öffentlichen Hand und privater Trägereinrichtun-
gen.

• PBZ-Leiter/innen haben die ihnen zugeordneten Lehr-
personen in ihrer Tätigkeit  zu beraten und sich vom Stand 
der jeweiligen Arbeitsprozesse und deren Qualität regel-
mäßig zu überzeugen.
• Außer den pädagogischen und administrativen Aufga-
ben haben die PBZ-Leiter/innen für die Einhaltung aller 
Rechtsvorschriften und schulbehördlichen Weisungen 
sowie für die Führung der im Zusammenhang mit den 
Aufgaben des pädagogischen Beratungszentrums zu er-
stellenden Amtsschriften zu sorgen.

3. Spezifische Leitungsaufgaben an den PBZ:

• Mitwirkung bei der regionalen Planung, Durchführung 
und Evaluation von Maßnahmen (pädagogisch, organisa-
torisch, strukturell), die dazu geeignet sind, ein inklusives 
Schulsystem auf- und auszubauen.
• Pädagogische Konzeption und organisatorische Umset-
zung der Beratungsstrukturen, Beratungsformate, der 
Arbeitsfelder und Arbeitsweisen in der Region im Zusam-
menwirken mit den regional verantwortlichen Pflicht-
schulinspektor/inn/en und der Landeskoordination für 
pädagogische Beratungszentren.
• Verantwortung für transparente und qualitativ hoch-
wertige Beratung im Zusammenhang mit den Verfahren 
zur Feststellung eines sonderpädagogischen Förderbe-
darfs. Steuerung der regionalen praktischen Umsetzung 
der Verfahrensschritte (auch in den so genannten Naht-
stellen).
• Mitwirkung bei der Planung geeigneter inklusions- 
orientierter Qualifizierungsmaßnamen.

4. Anstellungserfordernisse
• Lehramt für allgemein bildende Pflichtschulen (bevor-
zugt Lehramt für Sonderpädagogik) oder gleichwertige 
Ausbildung
• Entsprechende Zusatzqualifikationen werden beson-
ders berücksichtigt (bspw. Ausbildung zum/zur Bera-
tungslehrer/in, Ausbildung zum/zur Sprachheillehrer/in, 
Studium, Coaching, spezifisches Fachwissen zur Wahr-
nehmung der Aufgabenstellung, Gutachterausbildung, 
etc.)
• Mehrjährige Praxis im Bereich der Integrations-/Son-
derpädagogik/Beratung
• Diagnostische Kompetenz in schulisch relevanten Be-
reichen
• Führungs-, Beratungs- und Entwicklungskompetenz

5. Abgeltung des mit der Tätigkeit verbunden Mehrauf- 
    wandes

Für die Leitung der Pädagogischen Beratungszentren, 
welche die Aufgaben von Zentren für Inklusiv- und Son-
derpädagogik wahrnehmen, gebührt eine Dienstzulage 
nach Maßgabe der Bestimmungen des Gehaltsgesetzes
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1956 bzw. des Landesvertragslehrpersonengesetzes 
1966.

6. Bewerbungsmodalitäten

Die Bewerbungsgesuche für die jeweilige Bildungsre-
gion sind schriftlich und formlos unter Anschluss eines 
Motivationsschreibens und Lebenslaufes bis spätestens 
15.01.2015 beim Landesschulrat für Tirol, Innrain 1, 6020 
Innsbruck einzubringen. 
Die Bewerberinnen und Bewerber werden zu einem Ge-
spräch beim Landesschulrat für Tirol eingeladen, bei 
dem sie ihre Vorstellungen über die zukünftige Tätigkeit 
darlegen können. 
Beginn der Tätigkeit ist voraussichtlich am 16.02.2015.

LSR-GZ 151.02/0038-allg/2014
72.
VERORDNUNG DES VORSITZENDEN DER DISZIPLINAR-
KOMMISSION
für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie
Erzieher/innen beim Landesschulrat für Tirol über die 
Bildung der Senate und die Geschäftsverteilung unter 
diesen für das Kalenderjahr 2015

Gemäß § 101 Abs. 4 des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 
1979 (BDG 1979), BGBl. Nr. 333/1979, in der jeweils gel-
tenden Fassung, wird verordnet:

Senat I
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an allgemein bildenden höheren Schulen

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 
Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMBF

Weitere Senatsmitglieder: 
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Dir. HR Mag. Dr. Johann FELLNER, BRG Wörgl
Ersatz:
   Dir. Mag. Christoph BERGER, BRG/BORG Schwaz
   Dir. Mag. Arnold STAUDACHER, Internatsschule für
      Schisportler Stams
   Dir. Mag. Harald PITTL, BG/BRG Innsbruck, Sillgasse
   Dir. Mag. Monika SCHOBER-SCHÖBERL, KORG Innsbruck

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:

   Prof. OStR Mag. Wolfgang MUTH, BRG Innsbruck,
      Adolf-Pichler-Platz
Ersatz:

Prof. Mag. Ulla HÄUSSLE, BG/BRG Innsbruck, Sillgasse

Senat II
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an Anstalten der Lehrer- und Erzieherbildung 
(Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik, Bildungsanstalt 

[Institut] für Sozialpädagogik und Bundesanstalt für
Leibeserziehung)

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol
Ersatz:
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMBF

Weitere Senatsmitglieder: 	
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Dr. Roswitha PITTRACHER, BBAKIP Inns- 
       bruck
Ersatz:
   Prof. OStR Mag. Doris BUDISCHEK, Kath. BAKIP Innsbruck
    Dir. Mag. Alfred WAGNER, Bundesanstalt für Leibeserziehung
      Innsbruck

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Mag. Ingeborg BICHLER, Kath. BAKIP Innsbruck
Ersatz:
   Prof. Dr. Klaus KERBER, HTBLVA Innsbruck, Anichstraße

Senat III
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an Handelsakademien und Handelsschulen

Senatsvorsitzender: 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol
Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMBF

Weitere Senatsmitglieder: 		
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Dir. HR Mag. Dr. Peter SCHRAFFL, BHAK/BHAS Schwaz
Ersatz:
   Prof. Mag. Edwin DANGL, BHAK/BHAS Telfs
   Prof. Mag. Helmut RINGLER, BHAK/BHAS Wörgl
   Prof. Mag. Rosa JELINEK, BHAK/BHAS Landeck

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. Mag. Anton LEITNER, BHAK/BHAS Hall in Tirol
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Ersatz:
   Prof. Mag. Irmfried Dieter BOLLMANN, BHAK/BHAS Wörgl

Senat IV
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an technischen, gewerblichen und
kunstgewerblichen Lehranstalten

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 
Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMBF

Weitere Senatsmitglieder:
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Martin GRINDHAMMER, GFS Kramsach
Ersatz:
   Dir. HR Mag. Peter GIRSTMAIR, PHTL Lienz
   Dir. HR Arch. DI Manfred FLEISS, HTBLVA Innsbruck, Trenk- 
       walderstraße
   Dir. Mag. Günther LANER, HTBLVA Innsbruck, Anich-
      straße
   Dir. Dr. Georg STRAUSS, IKA Reutte
   Prof. Mag. Edith BECK-WILHELM, HTBLVA Innsbruck,
      Anichstraße
   Prof. DI Elisabeth SPORER, HTBLVA Innsbruck, Trenkwalder-
      straße

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Elisabeth PEINTNER, HTBLA Imst   
Ersatz:
   Prof. OStR Mag. Anton ZANGERL, HTBLA Imst

Senat V
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen

sowie Erzieher/innen an Schulen für wirtschaftliche Berufe,
Tourismus und Sozialberufe

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 
Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMBF

Weitere Senatsmitglieder:
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Dir. HR Mag. Kurt-Manfred JORDAN, HBLA Innsbruck,
      Weinhartstraße
Ersatz:
   Päd. Leiterin Dr. Christa LEITNER, Expositur der
      HBLA Innsbruck, Pfaffenhofen
   Dir. HR Mag. Regina MAYR, FS der Dominikanerinnen Lienz
   Dir. Mag. Bernhard WILDAUER, HBLA und BFS Zell am Ziller

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. Mag. Thomas REITMEIR, HBLA Innsbruck,
      Technikerstraße
Ersatz:
   Prof. Mag. Marisa SCHWARZENBERGER,  HBLA Kufstein 

Bei einem Verfahren gegen eine/n Religionslehrer/in des 
römisch-katholischen Religionsunterrichtes tritt in sämtli-
chen oben angeführten Senaten Herr FI HR Mag. Dr. Thomas 
WEBER, Bischöfliches Schulamt Innsbruck, an die Stelle des 
jeweils unter Punkt 1. angeführten Senatsmitgliedes. Im Falle 
seiner  Verhinderung tritt als Ersatzmitglied Herr FI Prof. Mag. 
Gottried LEITNER, Bischöfliches Schulamt Innsbruck, an seine 
Stelle. Bei Verhinderung eines Senatsmitgliedes tritt das jeweils 
angeführte Ersatzmitglied (treten die jeweils angeführten Er-
satzmitglieder) in der angeführten Reihenfolge in den Senat ein.

Weitere Stellvertretungsregelungen:

Sollte nach der oben beschriebenen Regelung im jeweiligen 
Senat kein Ersatzmitglied mehr zur Verfügung stehen, gilt fol-
gende weitere Stellvertretungsregelung:

Wenn das jeweils unter Punkt 1. angeführte Ersatzmitglied (die 
jeweils unter Punkt 1. angeführten Ersatzmitglieder) verhindert 
ist (sind), sind für alle oben genannten Senate als Ersatzmitglie-
der in folgender Reihenfolge heranzuziehen:

a) Dir. HR Mag. Dr. Johann FELLNER, BRG Wörgl
b) Dir. HR Mag. Dr. Peter SCHRAFFL, BHAK/BHAS Schwaz
c) Prof. OStR Mag. Martin GRINDHAMMER, GFS Kramsach
d) Dir. HR Mag. Kurt-Manfred JORDAN, HBLA Innsbruck,
     Weinhartstraße

Wenn das jeweils unter Punkt 2. angeführte Ersatzmitglied ver-
hindert ist, sind für alle oben genannten Senate als Ersatzmit-
glieder in folgender Reihenfolge heranzuziehen:

a) Prof. OStR Mag. Wolfgang MUTH, BRG Innsbruck,
       Adolf-Pichler-Platz 
b) Prof. Mag. Anton  LEITNER, BHAK/BHAS Hall in Tirol
c) Prof. OStR Mag. Elisabeth PEINTNER, HTBLA Imst
d) Prof. Mag. Thomas REITMEIR, HBLA Innsbruck, Techniker-
        straße

Der Vorsitzende der Disziplinarkommission
für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen

sowie Erzieher/innen beim Landesschulrat für Tirol:
HR Dr. Reinhold RAFFLER
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LSR-GZ 129.27/00015-allg/2014
73.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der die Verordnung über die Geschäftsordnung der 
Kollegien der Bezirksschulräte im Land Tirol und die 
Verordnung über die Kundmachung der Verordnungen 
der Bezirksschulräte im Land Tirol aufgehoben wird 
(Schulverwaltungsrechtsbereinigungs-Verordnung 
2013)

Der Landesschulrat hat mit Beschluss seines Kollegi-
ums vom 4.11.2013 aufgrund des Schulbehörden-Verwal-
tungsreformgesetzes 2013, BGBl. I Nr. 164/2013 verord-
net:

Die Verordnung des Landesschulrates für Tirol vom 
20. November 1964, Vbl. Nr. 9, über die Geschäftsordnung 
der Kollegien der Bezirklsschulräte im Land Tirol und die 
Verordnung des Landesschulrates für Tirol vom 20. No-
vember 1964, VBl. Nr. 2, über die Kundmachung der Ver-
ordnungen der Bezirksschulräte im Land Tirol treten mit 
Ablauf des 31. Juli 2014 außer Kraft.
 

74.
INFORMATION ZUR „ALLERGENVERORDNUNG“

Am 13. Dezember 2014 trat die Lebensmittelinforma-
tionsverordnung – (EU) Nr. 1169/2011, bekannt als All-
ergeninformationsverordnung in Kraft. Ab diesem Zeit-
punkt muss der/die Konsument/in über alle Inhaltsstoffe 
aufgeklärt werden, die allergenes Potential tragen bzw. 
Unverträglichkeiten auslösen können. Diese Verordnung 
ist auch im Rahmen der Schulverpflegung (regelmäßiger 
Pausenverkauf und Mittagstisch) gültig. Um alle Tiroler 
Schulen ihrem Bedarf entsprechend zu informieren und 
zu schulen, wurde in Zusammenarbeit mit der Pädagogi-
schen Hochschule Tirol, der Wirtschaftskammer und dem 
Verein SIPCAN ein den Anforderungen entsprechendes 
Schulungsprogramm für Lehrpersonen und Buffetanbie-
ter organisiert. Die Details inklusive Termine wurden in 
einem Rundschreiben bereits an alle Schulen versandt. 
Weitere Informationen sind auf der Website des Gesund-
heitsministeriums unter dem folgenden Link zu finden: 

http://bmg.gv.at/home/Schwerpunkte/VerbraucherInnen-
gesundheit/Lebensmittel/FAQ_zur_Allergeninformations-
verordnung_fuer_unverpackte_Lebensmittel
 

75.
MEDIZIN-PROBETEST & VORBEREITUNGSKURSE

Auf Initiative des Landesschulrates für Tirol, des Zent-
rums für Fachdidaktik der Pädagogischen Hochschule 
Tirol und des Landes Tirol wird auch heuer wieder ein 
Probetest zum Aufnahmetest für das Medizinstudium 
(MedAT) angeboten. Damit steigen die Chancen für die 
Kandidat/inn/en deutlich, den Test zu bestehen!

Der Probetest findet am Freitag, dem 17., bzw. am Sams-
tag, dem 18. April 2015, von 9:00 bis ca. 15:00 Uhr an fol-
genden Standorten statt:

BG/BRG Lienz, Maximilianstraße 11, Festsaal (Freitag,
17. April 2015)

BRG Wörgl, Innsbrucker Straße 34, Prüfungsraum
(Samstag, 18. April 2015)

BRG/BORG Landeck, Römerstraße 14, Aula (Freitag,
17. April 2015)

Centrum für Chemie und Biomedizin in Innsbruck
(CCB), Innrain 80-82 L.EG.200/M.EG.180 (Samstag,
18. April 2015)

BG/BRG Reutte, Gymnasiumstraße 10 (Samstag,
18. April 2015)

Die Kandidat/inn/en bestimmen bei der Anmeldung 
selbst, an welchem dieser Standorte sie den Probetest 
machen möchten. Sie müssen sich elektronisch im Zeit-
raum vom 1. bis 28. Feber 2015 für den Probetest auf der 
angegebenen Homepage anmelden (www.lsr-umfrage.
tsn.at). Durch eine Initiative des Landes Tirol werden die 
Kosten zum Teil vom Land Tirol übernommen, sodass die 
Teilnahme lediglich € 20,-- kostet. Im Test inkludiert ist 
eine externe Auswertung mit persönlicher Potentialana-
lyse.

Vorbereitungskurse:
Fünf Lehrerpersonen vermitteln den Kandidat/inn/en 
in vier Kursen (mit ca. 20 Teilnehmer/inne/n) zu je zwei 
Stunden wahlweise am Samstag, dem 7. März 2015, oder 
am Samstag, dem 21. März 2015, Tipps, Tricks und Lö-
sungsstrategien für den Wissensteil des Aufnahmetests 
(Biologie, Chemie und Physik). Die Anmeldung zum Vor-
bereitungskurs erfolgt zeitgleich mit der Anmeldung zum 
Probetest (www.lsr-umfrage.tsn.at).
Diese Kurse werden ebenfalls vom Land Tirol mitfinan-
ziert, sodass die Teilnahme lediglich € 20,-- kostet.
Die Kurse finden jeweils am BG/BRG Sillgasse, Inns-
bruck, von 8:30 bis 17:00 Uhr statt.

Informationsveranstaltungen:
Noch vor den Vorbereitungskursen finden an den Stand-
orten des Probetests Informationsveranstaltungen für 
interessierte Schüler/innen statt:

Centrum für Chemie und Biomedizin in Innsbruck
(CCB), Innrain 80-82 (Montag, 16. Feber 2015)

BG/BRG Reutte, Gymnasiumstraße 10 (Dienstag,
24. Feber 2015)

BRG Imst, Meraner Straße 13 (Dienstag, 24. Feber 2015) 
BG/BRG Lienz, Maximilianstraße 11 (Mittwoch,

25. Feber 2015)
BRG Wörgl, Innsbrucker Straße 34 (Donnerstag,

18. Feber 2015)
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76.
GROSSER ERFOLG FÜR TIROL
bei der Internationalen Erfindermesse 2014 
 
Das an Erfindungen und neuen Entwicklungen interes-
sierte Fachpublikum reiste aus mehr als 40 Nationen 
nach Nürnberg an, um sich bei der 66. Internationalen 
Erfindermesse  IENA  (30. Oktober bis 2. November 2014) 
über die ca. 800 Einzelerfindungen aus mehr als 30 ver-
schiedenen Ländern zu informieren. Nürnberg ist damit 
seit vielen Jahren internationale Drehscheibe des Erfin-
dungswesens und dafür über die Grenzen Deutschlands 
hinaus bekannt.
   
Die bei der IENA ausgestellten österreichischen inno-
vativen und kreativen Jugenderfindungen wurden beim 
Wettbewerb Jugend Innovativ mit diesem Reisepreis 
ausgezeichnet. Damit unterstützt das BMWFW die aus-
gewählten Jugendlichen bei deren ersten Präsentationen 
vor internationalem Fachpublikum und ermöglicht ihnen 
außerdem, erstmals Vermarktungsgespräche zu führen. 
Im Wettbewerb um die kreativsten Jugenderfindungen 
machte Österreich wieder erfolgreich auf sich aufmerk-
sam.
 
Eine Goldmedaille wurde dem Projekt „BLIZZARD – 
Schnee- und Eisbefreiungsanlage für LKW-Dächer“ zu-
gesprochen. Dražen Petrovic, Maria Wegscheider und 
Simon Zagala von der HTL Innsbruck, Anichstraße, ha-
ben eine Anlage entwickelt, die Eis und Schnee einfach 
kontrolliert wegbläst. Auf einem feststehenden Träger 
sind schräge Düsen angebracht. Der LKW fährt langsam 
unter dem Aufbau durch und ein Gebläse sorgt für eine 
von Eis befreite Dachplane. Diese wird zusätzlich – eben 
wegen des Unterdrucks laut aerodynamischem Parado-
xon – angehoben, das bricht auch schwerere Eisplatten 
auf und einzelne Eisstücke sind leichter zu entfernen.

77.
TIROL STELLT WIEDER BESTEN ELEKTROTECHNIKER

Ein Tiroler Lehrling konnte sich bei der im November 
2014 in Salzburg abgehaltenen Staatsmeisterschaft für 
den Lehrberuf Elektrotechnik gegen 13 Teilnehmer aus 
acht Bundesländern erfolgreich durchsetzen!

Matthias Moser von der Lehrfirma Elektro Moser aus 
Kirchberg bei Kitzbühel gewann die Staatsmeisterschaft 
für den Beruf Elektrotechnik, Elektro- und Gebäude-
technik mit Bus- und Prozessleittechnik. Er hat nun die 
ehrenvolle Aufgabe, Österreich bei den bevorstehenden 
Berufsweltmeisterschaften (World Skills) im Jahr 2015 in 
Sao Paulo, Brasilien, zu vertreten.

Bei dem im Zuge der Berufsinformationsmesse stattfin-
denden Wettbewerb ging zusätzlich der 3. Platz an ei-
nen weiteren Tiroler, nämlich Robert Petermichl von der 
Lehrfirma Elektro Brenner GmbH aus Innsbruck.
 
Beide Lehrlinge absolvierten ihre fachtheoretische Aus-
bildung an der Tiroler Fachberufsschule für Elektrotech-
nik, Kommunikation und Elektronik in Innsbruck.

Schon 2008, 2010 und 2012  holten Tiroler Lehrlinge den 
Staatsmeistertitel bzw. waren Berufseuropameister in 
den Jahren 2008 und 2010 und vertraten Österreich er-
folgreich bei den Berufsweltmeisterschaften (World 
Skills).
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Der stolze Simon Zagala am Stand bei der 66. Internationalen Erfinder-
messe IENA 2014 in Nürnberg.

Staatsmeister Matthias Moser (2.v.l.), Gregor Petermichl (2.v.r.), Bundes- 
und Landesinnungsmeister Gerald Prinz (1.v.l.), Lehrlingscoach Robert 
Petermichl (Mitte) und Dir. RR Ing. Mag. Wolfgang Steinlechner (1.v.r.)



NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Gerade in den Tagen vor Weihnachten wird Armut für 
viele Menschen richtig spürbar. Während andere die 
Kaufhäuser stürmen, ist für sie Geschenkekaufen kein 
Thema. Armut bedeutet nicht nur ein Leben auf der 
Straße. Es genügt oft, nicht imstande zu sein, nach der 
gesellschaftlichen Norm zu leben. Wie sich ein Leben in 
Armut abspielt, zeigt uns die Produktion „Armut – Wie 
verändert sich das soziale Umfeld“.
 
Armut – Wie verändert sich das soziale Umfeld?
Jenke von Wilmsdorff stellt sich die Frage, wie es ist, 
arm zu sein. Für dieses Experiment lebt er eine Woche 
bei einer Familie, die aus-
schließlich von Hartz IV lebt, in 
Deutschland sind das rund 4,4 
Millionen Menschen. Für den 
Reporter war das bisher nur 
eine Zahl. Er erlebt jetzt die 
Armut hautnah. Weihnachten 
verbringt er mit Menschen, 
die auf der Straße leben. Hier 
lernt er Lektionen für sein 
Leben. Jenke geht betteln, er 
schläft auf der Straße. Er hilft 
der Familie Thiel, einen Neu-
anfang zu schaffen und bringt neuen Lebensmut in den 
Familienalltag. So schafft er auch für die beiden Kinder, 
Yasmin und Florian, neue Perspektiven.

Übungen zum Österreichischen Skilehrweg
Der österreichische Skilehrweg ist die Grundlage für das 
richtige Erlernen des alpinen Skisports. Eine bessere 
Technik bringt mehr Freude und Sicherheit auf der Piste 
und im alpinen Gelände und reduziert das Unfallrisiko. 
Hannes, Thekla und Schüler/innen der Skihauptschu-
le Neustift im Stubaital zeigen Bewegungsabläufe und 
Übungen zum Skilehrplan von den Grundlagen bis zum 
perfekten Carven. Zur Verfügung stehen 11 Filme.

Tageszeiten und Jahreszeiten
Die Tageszeiten und Jahres-
zeiten bestimmen den Rhyth-
mus unseres Alltags. Wenn es 
bei uns Nacht ist, sitzt man in 
Asien schon am Frühstücks-
tisch. Und wenn bei uns im 
Winter der Schnee rieselt, 
herrscht in anderen Teilen der 
Erde gerade Hochsommer. 
Die Produktion erklärt anhand 
anschaulicher Animationen, 
wie unsere Tageszeiten und 
Jahreszeiten entstehen und 

warum diese in den verschiedenen Regionen der Erde 
unterschiedlich ausgeprägt sind.

Angst und Phobien: Verschiedene Formen der Angst
Das Herz klopft, der Puls geht schneller, Schweiß bricht 
aus: Angst gehört zur „Grundausstattung“ der Gefühle, 
warnt vor gefährlichen Situationen und setzt den Kör-
per in Alarmbereitschaft. So kann der Mensch instinktiv 
richtig reagieren, ohne groß nachzudenken. Angst ist ein 
Urinstinkt, der schützen soll. Der Film zeigt, was Angst 
überhaupt ist und welche Mechanismen im Inneren ab-
laufen. Manche Menschen haben Angst vor Dingen, vor 
denen man eigentlich gar keine haben müsste. Für Men-
schen, die an einer sozialen Phobie leiden, wird sogar der 
ganz normale Alltag zum Spießrutenlauf. 

Batterien – Von der Herstellung bis zum Recycling
(de + en)
Eine Batterie ist tragbare chemische Energie, die in elek-
trische Energie umgewandelt 
wird, sobald die Batterie in 
einen Stromkreis eingesetzt 
wird. Das Grundprinzip ist bei 
fast allen Batterien gleich. 
Ein Metall, das den Minus-
pol bildet, steht einem Plus-
pol gegenüber. Der Pluspol 
wird auch Anode, der Minus-
pol auch Kathode genannt. 
Zwischen den beiden Polen 
befindet sich eine elektrisch 
leitende Flüssigkeit, der soge-
nannte Elektrolyt. Sobald eine Batterie in einen Strom-
kreis gesetzt wird, also der Plus- und Minuspol über ei-
nen äußeren Kontakt miteinander in Verbindung stehen, 
findet eine Elektrolyse statt. Auf dem Weg von der Anode 
zur Kathode fließt ein Strom. 

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Tirol-
Portal (http://portal.tirol.gv.at) beim „Medienportal 
LeOn“ (zum Anschauen und Downloaden) und beim 
„Online-Medienkatalog“ (zum Entlehnen).

SCHULFILMAKTION 2014/15 – SCHON GEBUCHT?

Wir bringen Kinoerlebnis an die Schule. Die seit vielen 
Jahren beliebte Schulfilmaktion des Medienzentrums hat 
heuer wieder ausgezeichnete Filme im Programm:

• Das Pferd auf dem Balkon (Volksschule)
• The Lego Movie (Sek I)
• Der Junge mit dem Fahrrad (Sek I)
• Das finstere Tal (Sek II)

Das CineMobil bietet Schüler/inne/n im Rahmen der 
Schulfilmaktion das Kinoerlebnis in der Schule. Der
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Filmvorführer kommt mit großer Leinwand, leistungs-
starkem Beamer und Sound-
system zur Vorführung. Im 
Sinne des Medienerlasses or-
ganisiert das Medienzentrum 
seit 1973 diese Aktion. Ziel 
der Schulfilmaktion ist die 
kritisch-reflexive Auseinan-
dersetzung mit dem Medium 
Film. So werden pro Jahr an 
die 18.000 Kinder und Jugend-
liche erreicht. Die Lehrer/
innen erhalten umfangreiche 
Materialien, um das Gesehene 
medienpädagogisch aufzuarbeiten. Gebühr pro Schüler/
in: € 2,-- (Geschwister kostenlos). 

Nähere Informationen zu den Filmen und zur Organisa-
tion erhält man unter www.tirol.gv.at/medienzentrum 
oder telefonisch in unserem Sekretariat unter 0512/508-
4292. Viele Termine sind bereits vergeben, aber einige 
können noch vereinbart werden.

JUGENDROTKREUZKALENDER
Februar - April 2015

Montag, 23. - Donnerstag, 26. Februar 2015:
PflegeFit-Lehrscheinausbildung, LLA Rotholz

Montag, 2. März 2015, 14:30 - 17:30:
PflegeFit-Lehrscheinfortbildung, JRK-Sekretariat

Mittwoch, 4. März 2015, 08:00 - 13:00:
Helfiade Osttirol, Tauerncenter Matrei i. O.

Donnerstag, 12. März 2015, 14:30 - 17:30:
BabyFit-Lehrscheinfortbildung, JRK-Sekretariat

Montag, 23. März - Freitag, 27. März 2015:
Erste Hilfe Lehrscheinausbildung, LLA Rotholz

Donnerstag, 26. März 2015, 14:30 - 17:30:
Erste Hilfe Lehrscheinfortbildung, NMS St. Johann II

Donnerstag, 9. April 2015, 14:30 - 17:30:
Erste Hilfe Lehrscheinfortbildung IS, NMS Wilten

Freitag, 10. - Samstag, 11. April 2015:
Jugendkonferenz, Jugendgästehaus Gufl

Freitag, 17. April 2015, 10:00 - 16:00:
Erste Hilfe Landeswettbewerb, Sportzentrum Telfs
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PERSONALNACHRICHTEN 12/2014

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Ernennung:

Prof. OStR Mag. Bernhard Wildauer ist mit Wirksam-
keit vom 1. November 2014 zum Direktor der Höheren 
Bundeslehranstalt für Tourismus Zell am Ziller 
ernannt worden.

Der Landesschulrat gratuliert weiters herzlich ...

... zur Verleihung von Berufstiteln

Schulrätin:
OLinfWE Elisabeth HAAS, VS Kematen
OLinadNMS Dipl.-Päd. Elisabeth LEIS, NMS Zirl
OLinadNMS Dipl.-Päd. Waltraud MAURER,

NMS Neustift i. St.
OLinadNMS Tanja SOLERTI, NMS Völs

Schulrat:
OLadNMS Dipl.-Päd. Herbert GUTHEINZ, 

NMS Kematen
OLadNMS Hubert JÄGER, NMS Inzing
OLadNMS Nikolaus SCHATZ, NMS Völs

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:

Bundeslehrer/innen:
mit 1. Dezember 2014:
Prof. DI Hans HAUSER, HTBLVA Innsbruck, Trenk-

walderstraße
Prof. Mag. Eva PRESSLER-LEITGEB, BHAK/BHAS

Telfs

Landeslehrer/innen:
mit 1. Oktober 2014:
OLadNMS Günter MELLITZER, NMS Kufstein 1
mit 1. November 2014:
OLadNMS Dipl.-Päd. Martin ESTERMANN,

NMS Pembaurstraße, Innsbruck
BOL Veit FRISCHMANN, TFBS für Handel und 

Tourismus, Landeck
VOLin SRin Waltraud HIBLER-PERKHOFER,

VS Neuarzl
BOL Friedrich KNOLL, TFBS für Handel und 

Tourismus, Landeck
OLadNMS Manfred MAZURIDES, NMS Egger Lienz
OLinadNMS Dipl.-Päd. Elfriede MOSER, NMS Ebbs
OLadNMS Konrad WECHSELBERGER,

NMS Steinach a. Br.

Der Landesschulrat gedenkt ...

... verstorbener Lehrerinnen und Lehrer:

Landeslehrer/innen:
am 23.09.2014: VD i. R. OSR Armin SAXL, Virgen

(geb. 15.03.1927)
am 02.10.2014: VOLin i. R. Anna Maria MOLING,

Innsbruck (geb. 20.11.1925)
am 11.10.2014: VD i. R. OSR Karl PLONER, Vomp

(geb. 14.03.1927)
am 19.10.2014: HHL i. R. SR Karl MAYER,

(geb. 03.1928)
am 22.10.2014: HOL i. R. Gotthard GASSER, Arzl i. P.

(geb. 11.06.1955)
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LSI Dr. Brigitte Stolz, Dir. OStR Mag. Bernhard Wildauer, AFP LR Dr. Beate 
Palfrader und LSR-Dir. HR Dr. Reinhold Raffler (v.l.n.r.)
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Termine und Fristen

Einreichungen für den Schulwettbewerb „Kreativ für die Umwelt“ (siehe Verordnungs-
blatt des LSRfT, Jahrgang 2014, Stück X, 16. Oktober 2014) 23. Dezember 2014

Einreichungen für den REC’n’PLAY-Filmwettbewerb (siehe Verordnungsblatt des LSRfT, 
Jahrgang 2014, Stück X, 16. Oktober 2014) 10. April 2015

Bewerbungen um die Leitung der Pädagogischen Beratungszentren in den
Bildungsregionen Innsbruck Stadt, Landeck, Lienz und Reutte 15. Jänner 2015


